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Seite 20 A E B E L S P A L T E R Nr. 3

% u ê e i n e m a t i o n a l r a t è c a f é

an ber © d; a u p t a fj ga f f e in SB c r n .(ctrtmumi l'en S. Wubincroit*

f>3fliger: Su £>ürjcler, lueg bört bc ©cfyufcîbergcr. SBic bâ Sîationalrot roorbcm=ift, brgrnft c fét SJccnfd).

g>ürjeler: 3o bim Qfib!

3 w> e t SE a g e f p a' t e r

pâfligcr: Su, ©cb^tfcïbcrgcr, lueg bört be -fm^cler. 5Sic ba ^cationalrot roorbcmnft,. bcgrtift c feu Sûfel.

©d)itfclbcrger: 2>o, bim 2tib!

SB i e b e r j ro e i Sage f p à' t e r

f>ürjclcr: Su, Scbufclbcrgcr, lueg bört be £>äftiger. $Mc bâ 9îationalrot tvorbc=mift, raftobt e feiê 9vofï!

(Scbufclbcrger: 3o, bim 2Cib!

'© ift a5ârseli'ê" man ift benommen,

c-kmeift nod) oom ©itoefter b,er:

3ur 2tbftinenäbevoegung neigen

Sie meiften SDîâ'gen, inljattfdjwer.

Bie ¦Jtttjabtênadjt mar nidjt fo (ebbaft

SKMe fonft, man frägt fidj nadj bem ©runb?

3ft'ê bô'fe 3ufunftêabmmg ober

SSielleidjt nur ber SOtonetenfdjmunb

3'S3 à r n

Steujabrêempfang im SSunbeêbaufe,

SOîan intreffierte fid) nidjt oiel:

SJîeift farbfoê, obne Uniformen,

(St'fdjeint man fdjlidjt nur im 3M.
Statuta* brüeft ben meiften Staaten

2i)v ©tigma traurig in'ë ©enict:

9tur nodj bie U. S. A." befihen

Sin eigeneê Diplomatique.

D'rum, grau in grau, faft mie ber Gimmel

SSou>g ber Sabreêroedjfel fidj,

3roar gab'6 Älimbam unb ©tortenbimmeln,

Sebodj, baê mar nur a'ufjertid).

3m Snnern ift man unbefriebigt,

932an tjofft nidjt oiel, man fürchtet meijr:
SBie ® rippe" fdjteidjt eë burd) bie ßauben,

Unb legt fidj auf bic ©timmung fdjroer.

gtänjdjcn

Aus einem N a t i o n a l r a t s c a f «>

an der Schau platz ga sse in Bern .lciennung oc» Z. Radinrwitch

^
> >^

Häfligcr: Du Hürzclcr, lucg dort dc Schufclbcrgcr. Wir dä Narionalrot wordc-n-ist, bcgrost c kci Mcnsch.

Hiirzcler: Io bim Aid!

Zwei Tage später

Häfligcr: Du, Schufclbcrgcr, lucg dört de Hürzclcr. Wic da Nationalrot wordc-n-ist,. dcgryft c kcn Tüfcl.

Schufclbcrgcr: Io, bim Aid!

Wieder zwei Tage später

Hürzclcr: Du, Schufclbcrgcr, lucg dört dc Häfligcr. Wic dä Nationalrot wordc-n-ist, ocrstobr c kcis Roß!

Schufclbcrgcr: Io, bim Aid!

'S ist Bärzeli's" man ist benommen,

Zumeist noch vom Silvester her:

Zur Abstinenzbewegung neigen

Die meisten Mägen, inhaltschwer.

Die Altjahrsnacht war nicht so lebhast

Wie sonst, man frägt sich nach dem Grund

Ist's böse Zukunstsahnung oder

Vielleicht nur der Monetenschwund?

Z'B ä r n

Neujahrsempfang im Bundeshause,

Man intressierte sich nicht viel:

Meist farblos, obne Uniformen,

Erscheint man schlicht nur im - Zivil.

Valuta" drückt den meisten Staaten

Ihr Stigma traurig in's Genick:

Nur noch die ll. 8. besitzen

Ein eigenes Diplomatique.

D'rum, grau in grau, fast wie der Himmel

Vollzog der Jahreswechsel sich,

Zwar gab's Klimbam und Glockenbimmeln,

Jedoch, das war nur äußerlich.

Im Innern ist man unbefriedigt,

Man hofft nicht viel, man fürchtet mehr:

Wie Grippe" schleicht es durch die Lauben,

Und legt sich auf die Stimmung schwer.

Kränzchen
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